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Sonntag, den 15. Dezember 1895. 


Ceuilleton. 


Im Reich der Lüfte. 


Von A. D. Wood. 
(Unber. Nachdruck verboten.) 
„Steigt Albert Mannſtedt morgen mit Dir 


auf, Rudolf?“ fragte mich meine Frau. „Ich 
wollte, Du nähmeſt einen andern mit.“ 
„Warum, Nora?“ fragte ich. „Er iſt 


ſonderbarer als je in ſeinem Benehmen, wie 
ich höre, ſeitdem ſeine Frau geſtorben iſt. 
Wirklich, ich habe es von mehr als einer Perſon 
gehört, daß er zu Zeiten ganz gemütskrank iſt. 
Der arme Menſch, es iſt ja kein Wunder, wahr⸗ 
haftig, man kann ſich nichts Traurigeres denken. 
Nur eine Woche war er verheiratet, da ſtarb 
die Frau, und noch dazu eines ſo ſchrecklichen 
Todes! Das kann wohl das Gemüt eines 
Mannes zerrütten, und ich muß Dir geſtehen, 
Rudolf, ich wünſchte, Albert ſtiege nicht mit 
Dir auf.“ 

„Unſinn, Nora! Du weißt doch, die Leute 
übertreiben immer und machen aus jeder Sache 
das Schlimmſte. Wenn ein Mann ein bischen 
originell oder exzentriſch iſt, ſo heißt es gleich, 
er wäre übergeſchnappt. Freilich, niederge⸗ 
ſchlagen und geiſtesabweſend iſt ja der Albert, 
vielleicht auch zuweilen ein bißchen eigentümlich. 
Aber muß er nicht über ſeinen ſchrecklichen Ver⸗ 
luſt grübeln? Er braucht irgend eine auf⸗ 
regende Beſchäftigung, um ſeine Gedanken von 
dem Kummer abzulenken, und da er von der 
Luftſchifffahrt ebenſo eingenommen iſt, wie ich, 
wird für ihn eine ſolche Reiſe über die Wolken 
das Zuträglichſte von der Welt ſein.“ 

Dieſes Geſpräch zwiſchen meiner Frau und 
mir fand an dem Abende vor dem zu meiner 
Ballonfahrt beſtimmten Tage ſtatt. Die Luft⸗ 
ſchifferei war mein Steckenpferd, ſeit meiner 
erſten Luftreiſe hatte ich die Neigung dafür ge⸗ 
faßt, und dieſe Neigung war zur Leidenſchaft 
geworden, denn die immer neue, ſeltſame Em⸗ 
pfindung, über Bäume, Häuſer und Wolken da⸗ 
hinzuſegeln, hatte etwas unendlich Reizvolles 
für mich. 

Neuerdings hatte ich verſucht, das Nützliche mit 
dem Angenehmen zu verbinden, und einige Luft⸗ 
fahrten ausſchließlich zu wiſſenſchaftlichen Zwecken 
unternommen. Hierbei fand ich einen ver⸗ 
wandten Geiſt in Albert Mannſtedt, und wir 
hatten entzückende und erfolgreiche Fahrten zu⸗ 
ſammen gemacht. Durch den vorzeitigen Tod 
ſeiner Frau waren unſere Reiſen für eine Weile 
unterbrochen worden, aber als mehrere Wochen 
nach dem traurigen Ereignis verſtrichen waren, 
ſehnte ich mich danach, dieſe Expeditionen wieder 
aufzunehmen, und da mein Freund ſich bereit 
erklärte, mich zu begleiten, ſo wurde der Tag 
für unſeren nächſten Aufſtieg feſtgeſetzt. Bei 
dieſer Gelegenheit war es, daß ich mit me 'ner 
Frau ſprach und ſie ihr Bedenken darüber 
äußerte, daß Albert Mannſtedt mit mir aufſiſeg. 

Es wurde mir jedoch nicht ſckwer, ihre Be⸗ 
ſorgniſſe und Gezenreden zu widerlegen; teilte 
ſie doch meine Neigung für die Luftſchifffahrt 
und hatte mich einigemale ſchon auf kürzeren 
Fahrten begleitet, auch ſympathiſierte ſie mit 
mir in dem Wunſche, daß ich eine nützliche 
Entdeckung machen möchte, und hütete ſich daher, 
meinen Eifer zu dämpfen oder den Fortſchritt 
zu hemmen. Sie hate ſelbſt die angenehme 
aufregende Wirkung empfunden, und ſo ließ ſie 
ſowohl ihre Erfahrung, wie ihr zartfühlendes 
Herz lebhaft zuſtimmen, als ich von dem wohl⸗ 
thätigen Erfolge einer ſolchen Fahrt für den 
jungen Mannſtedt ſprach. 

Alles war in Bereitſchaft, und am nächſten 
Tage zur keſtimmten Zeit wurde die Auffahrt 
un ernommen. Mannſtedt zeigte ſich, im Gegen⸗ 
ſatz zu ſeinee ſonſtigen Niedergeſchlagenheit, 
etwas aufgeregt, aber dies machte mich durch⸗ 
aus nicht beſorgt. Sein Intereſſe war augen⸗ 
ſcheinlich wachgerufen, und ſo fand ich es ganz 
natürlich, daß er bei dieſer Gelegenheit etwas 
erregt erſchien. Sobald wir unſere Plätze ein- 
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fertig und zur 
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genommen hatten, wurde der Ballon in Freiheit 


geſetzt und ſtieg majeſtätiſch empor. Ein 
günſtiger Wind trieb uns ſanft und allmählich 
ſüdwärts, und da wir zuerſt nur langſam 
ſtiegen, hatten wir vollauf Zeit, das herrliche 
und weite Panorama unter uns zu bewundern. 

Plötzlich gerieten wir in eine ungeheure 
Wolkenmaſſe, und der undurchdringliche Nebel, 
der uns einhüllte, war ſo feucht und kalt, daß 
wir die mitgenommenen Decken hervorſuchen 
mußten. Als wir wieder aus dem Wolken⸗ 
gebirge hervorkamen, bot ſich uns ein feen- 
hafter Anblick. Wir waren in einer Art von 
Becken, umgeben von rieſenhaften, phantaſtiſch 


geformten und wunderbar ſchönen Wolkenbergen. 


Dann und wann ſahen wir auch im Aufſteigen 
ebenſo wunderlich geſtalte'e, ungeheure Schluchten, 
zerklüftete Thäler, Wolkenberge mit filbernen 
und goldenen Kämmen, mit blendend weißen, 
wie ſchneebedeckten Gipfeln, alles in den ver⸗ 
ſchiedenſten Färbungen und von erhabener, groß- 
artiger Schönheit. 

Der über die Maßen prachtvolle Anblick 
erregte meine größte Bewunderung, das 
Schweigen aber und die Unendlichkeit des 
Raumes um uns her erfüllte mich mit Ehr⸗ 
furcht, und ich vertiefte mich in dieſe auser⸗ 
leſenen und mannigfachen Entzückungen mit 
ſolcher Innigkeit und ſo ungeteiltem Intereſſe, 
daß ich in der ganzen Zeit meinen Gefährten 
kaum einmal angeſehen, noch weniger mit ihm 
geſprochen hatte. Erſt ein lauter Ausruf von 
ihm erregte meine Aufmerkſamkeit, und als ich 
zu ihm hinblickte, bemerkte ich mit Erſtaunen, 
daß er aufgeſtanden war und ſehr erregt 
ausſah. 

„Was iſt Dir, Albert?“ fragte ich. „O, 
iſt es nicht herrlich?“ erwiderte er. „Ich 
möchte wiſſen, ob es im Himmel viel ſchöner 
ſein mag. Wie köſtlich wär's, wenn wir ihn 
erreichen könnten! Dann würde ich meine 
Ada wiederſehen.“ N 

„Mein guter Junge,“ entgegnele ich ihm 
haſtig und etwas beunruhigt, nicht ſowohl 
durch ſeine Worte, wie durch ſeinen aufgeregten 
Ton und wilden Blick: „Du denkſt zu viel über 
dieſe Dinge nach, haſt ſchon mehr, als für 
Dich gut iſt, über Deinen Verluſt gegrübelt. 
Willſt Du — — —“ 

„Auf alle Fälle“, ſchrie er heftig, „iſt es 
der Mühe wert, den Verſuch zu machen. So 
— wird's gehen!“ und er ergriff einen der 
Sandſäcke und warf ihn über Bord. Der er⸗ 
leichterte Ballon fing ſogleich an, ſchneller auf⸗ 
zuſteigen. 25 

„Was thuſt Du, Albert?“ rief ich. „Um 
des Himmels willen, verhalte Dich ruhig. 
Wir ſind ſchon in beträchtlicher Höhe, wenn 
wir noch höher gehen, können wir nicht mehr 
atmen. Es wird ſchon jetzt unbehaglich.“ — — 

„Können wir nicht atmen, meinſt Du? 
Das werden wir ja ſehen, ich will's auf jeden 
Fall probieren, Außerdem kommt mir's auch 
gar nicht darauf an, ob ich atmen kann oder 
nicht. Ich will meine Ada ſehen, das iſt alles, 
um was ich mich kümmere.“ 

Ich fing an, das Schlimmſte zu fürchten. 
War er wahnſinnig geworden und ſomit alles, 
was meine Frau gehört hatte, buchſtäblich und 
ohne jede Uebertreibung wahr? Wie thöricht 
und unvorſichtig hatte ich dann gehandelt. 
Mochte er wahnſinnig ſein oder nicht, jedenfalls 
war er in einer bedenklichen Gemütsverfaſſung 
und meine Lage nichts weniger als angenehm. 
Ihm zu widerſprechen, war nicht geraten, es 
hätte ihn nur aufgeregt und die Situation 
verſchlimmert: das Klügfte, was ich thun konnte, 
war, ihn bei guter Laune zu erhalten. 

„Sieh' mal, Albert,“ rief ich, „Du ſagſt, 
Du willſt Ada ſehen; ich kann Dir aber einen 
befjeren und ſichreten Weg angeben, zu ihr zu 
gelangen, als den von Dir genannten. Wenn 
Du mich anhören willſt —“ hier bewegte ſich 
meine Hand unwillkürlich nach dem Zugſeil des 
Ventils —, „wenn Du mich anhören willſt, 
fo — — —.“ „Nahts von Deinen Schwinde⸗ 
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lelen, Mann! Ich laſſe mich nicht jo herum⸗ 
kriegen, bin ein zu alter Praktikus dazu. Laß 
das Seil los, hörſt Du? Ich gehe heut nicht 
mehr hinunter, will ſehen, was da oben iſt, 
und ich rate Dir, verſuche nicht, mich zu 
hindern.“ Bei dieſen Worten ſtarrte er mich 
wild und drohend an. 

Jetzt war das Schreckliche meiner Lage nur 
zu augenſcheinlich, ich konnte über Mannſtedts 
Zuſtand keinen Zweifel mehr hegen. Ich befand 
mich in meilenweiter Entfernung von der Erde 
mit einem Wahnſinnigen allein in einem Luft⸗ 
ballon. Der kalte Schweiß brach mir aus, 
und ich fühlte, wie mein Herzſchlag ſtockte, aber 
mit faſt übermenſchlicher Anſtrengung nahm ich 
mich zuſammen, denn ich fühlte, daß Geiſtes⸗ 
gegenwart das einzige war, was mich retten 
konnte. Ein Verſuch, ihn zu überwältigen, 
wäre ganz ausſichtslos geweſen, man kennt 
ja die übernatürliche Kraft der Geiſteskranken; 
ſo beſtand meine einzige Hoffnung darin, ihn 
zu überliſten. Aber wie? Gerade die über⸗ 


mäßige Thätigkeit, zu der ich in meiner ver⸗ 


zweifelten Lage mein Gehirn zwingen mußte, 
und gerade die Notwendigkeit, raſch zu handeln, 
hinderten mich am ruhigen Nachdenken; ich 
konnte keinen Vorwand, keine Liſt erſinnen, die 
irgend einen Erfolg verſprachen, ich war dem 
Wahnſinnigen auf Gnade und Ungnade preis⸗ 
gegeben. a 

Die Hoffnungsloſigkeit meines Falles lähmte 
alle meine Energie. 

Ich fühlte mich unfähig, zu ſprechen, mich 
zu bewegen, und ſelbſt die Fähigkeit des klaren 
Denkens hatte mich verlaſſen. In meiner Ver⸗ 
zweiflung blickte ich nach dem Zugſeil des 
Ventils hin und bemerkte, daß es ſich durch 
die Rundbewegung des Ballons unglücklicher⸗ 
weiſe verwickelt hatte. Um es frei zu machen, 
hätte ich die Gondel verlaſſen und in den Ring 
emporklettern müſſen; aber ein ſolches Unter⸗ 
nehmen hätte, ſelbſt wenn ich körperlich dazu 
befähigt geweſen wäre, ſicher zu einem Kampfe 
geführt, infolge deſſen einer von uns, wenn 
nicht wir beide, aus der Gondel geſtürzt wären. 

Wir befanden uns jetzt in einer ſolchen 
Höhe, daß die tötliche Ohnmacht nahe bevor⸗ 
ſtand. Ich hörte mein Herz laut ſchlagen, 
atmete mühſam und hatte eine ſchreckliche, der 
Seekrankheit ähnliche Empfindung. Die Kälte 
war ſo grimmig, daß ich trotz meiner Hüllen 
ſchauderte. Die vergebliche Anſpannung aller 
geiſtigen Kräfte war entſetzlich, ich fühlte mich 
dem Wahnſinn nahe. Da ich jedoch trotz allem 
wußte, daß ich in wenigen Minuten beſinnungs⸗ 
los und es dann um mich geſchehen ſein würde, 
raffte ich mich zu einer letzten Anſtrengung auf. 

Als ich mich von meinem Sitze erhob, fiel 
mein Blick auf den Anker. Glücklicherweiſe 
war er auf meiner Seite in der Gondel ange⸗ 
bracht, und plötzlich kam mir ein Gedanke: 
Hier hatte ich eine Waffe zur Verfügung. Es 
war ſchrecklich, an einen ſolchen Tod zu denken, 
wie ich ihn mit dieſer Waffe meinen Gegner 
bereiten würde; aber da gab es keine Wahl, 
keine Zeit zum Uekerlegen. Meine Sinne be⸗ 
gannen zu ſchwinden, ich ſtreckte die Hand 
aus, — aber der Wahnſinnige, der kein Auge 
von mir verwandt hatte, erriet mein Vorhaben. 
Mit einer plötzlichen Bewegung ſtürzte er vor⸗ 
wärts und ergriff den Anker; doch in ſeiner 
Begierde, mir zuvorzukommen, geriet er zu weit 
an die Seite der Gondel und verlor das Gleich- 
gewicht. Er machte eine verzweifelte Anſtrengung, 
es wieder zu gewinnen, und ich hätte ihn durch 
eine einzige Handbewegung dabei wirkſam unter⸗ 
ſtützen, vom drohenden Tode retten können; 
aber da war etwas, das mich mit unwiderſteh⸗ 
licher Gewalt zurückhielt, das meine Glieder 
lähmte, und dieſes Etwas, — ich erkannte es 
ſelbſt in dieſem furchtbaren Augenblick — war 
der blitzſchnell auftauchende Gedanke: „Sein 
Tod iſt Deine einzige Rettung!“ Ich blieb 
regungslos, und im nächſten Augenblick ertönte 
ein gellender Schrei, ein Schrei, den ich nie 
vergeſſen werde, und dee Wahnſinnige verſchwand 
vor meinen Augen. 
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Selbſt faſt wahnſinnig — oder vielleicht 
wirklich ſchon in dieſem Zuſtande, kletterte ich 
in den Ring, um das Seil zu ziehen, das das 
Ventil öffnete; aber meine Hände waren von 
der Kälte ſo ſteif und erſtarrt, daß ich es nicht 
erfaſſen konnte. Durch eine Art von Inſpiration, 
die mir wohl die Vorſehung eingegeben, faßte 
ich das Seil mit den Zähnen, und nach zwei 
oder drei Zügen öffnete ſich das Ventil mit 
einem lauten Klange, und der Ballon fing an 
zu fallen. Gottlob, ich war gerettet. Da 
meine Hände unbrauchbar waren, benüßte ich 
die Arme und ließ mich in die Gondel fallen, 
wo ich eine Weile regungslos und ohne Be⸗ 
wußtſein lag. 

Meine Ohnmacht konnte nur wenige Sekunden 
gedauert haben, denn als ich erwachte, zeigte 
das Barometer, daß ich noch in einer hohen 
Region war, obgleich der Ballon raſch ſank. 
Ich rieb und ſchlug meine Hände, bis die 
Blutzirkulation wieder hergeſtellt war. Dann 
begann ich Vorſichtsmaßregeln gegen ein zu 
ſchnelles Sinken zu treffen; aber ich that es 
mehr wie ein Automat als wie ein bewußtes 
Weſen, denn ich fühlte mich die ganze Zeit 
über in einer Art von Betäubung und 
Stumpfheit. 

Wie und wo ich das feſte Land erreichte, 
vermag ich nicht zu ſagen. Ich habe nur eine 
dunkle Erinnerung, daß mich eine große Volks⸗ 
menge umringte. Einige neigten ſich über mich 
und ſchienen mich zu befragen, aber ich begriff 
nicht, was ſie ſagten. Ich fühlte einen entſetz⸗ 
lichen Kopfſchmerz, und dann erinnerte ich mich 
an nichts, bis zu dem Augenblick, wo ich mich 
im Bett in einem verdunkelten Zimmer fand 
und meine Frau erkannte, die ſich über mich 
neigte. Ich erfuhr jetzt, daß man mich vor 
einiger Zeit im Delirium nach Hauſe gebracht 
und ich ein Gehirnfieber durchgemacht hatte. 

Bald kehrten die Erinnerungen an das Er⸗ 
lebte zurück; ich ſah wieder den Wahnſinnigen 
ſtraucheln, hörte ſeinen markerſchütternden 
Schrei, als er verſchwand, und wußte, daß ich 
ſein Mörder war, da ich ihn hätte retten können 
und es doch nicht that. „Giebt es eine Recht⸗ 
fertigung für mich?“ fragte ich nach langem, 
qualvollem Grübeln meine Frau. „Konnte ich 
ihn retten, um mit ihm unterzugehen? Durfte 
ich es? O, ſage es mir, ſage mir ein Wort 
der Beruhigung! Hat man ſeinen zer⸗ 
ſchmetterten Körper gefunden? Wenn ich wüßte, 
daß ich nicht anders handeln konnte, ſo würde 
ich vielleicht den Schrei nicht mehr hören, den 
grauenhaften Schrei.“ — — 5 

„Aber von wem ſprichſt Du denn?“ fragte 
meine Frau verwundert und beſorgt, weil ſie 
mich wieder vom Fieberwahn befangen glaubte. 
„Nun, von ihm — von meinem unglücklichen 
Albert,“ ſtammelte ich, „von meinem Opfer.“ 
— „Aber Albert iſt jetzt glücklicher, als vor 
dieſer unſeligen Fahrt,“ ſagte meine Frau, 
„denn er iſt von ſeiner Melancholie geheilt.“ 
— „Unmöglich!“ ſtöhnte ich. „Ich weiß, daß 
ich ihn mordete, vor meinen Augen in die Tiefe 
fallen ließ.“ — „Nein doch, mein guter Mann,“ 
beharrte das treue Weib, „er lebt, und Du 
wirſt bald ſehen, daß er ein anderer Menſch 
geworden. Freilich, ſeine Lage war eine ent⸗ 
ſetzliche, als er mit Dir herunterkam; Du lagſt 
bewußtlos in der Gondel, er aber hing unter 
derſelben in den Stricken. Mehrere Meter über 
der Erde verließ ihn die Kraft, ſeine Hände 
ließen los, und er fiel herab, glücklicherweiſe 
auf einen Sandhügel. Der Sturz war heftig 
genug, er erholte ſich aber ſchneller als Du und 
war ſchon mehrmals hier —“ 

Ein Klopfen an der Thür unterbrach ſie, 
und im nächſten Augenblick trat Albert ein, der 
freudeſtrahlend auf mich zueilte und mich herzlich 
in die Arme ſchloß. Die Gemütskrankheit iſt 
von ihm gewichen, von mir der Gewiſſensvor⸗ 
wurf; aber eine Luftfahrt haben wir beide nicht 
mehr unternommen. 

— . — 
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C. Pietrykowski, Thorn i Nachn. Fabrik Edwin Hering, Dresden. 


NS 


Neuft. t 14, I. ee ( .. Eäglich friſche Süßrahmbutter 
. e onen = 8 empfiehlt Haase, e 11 
meiſter Kadeke gehörige Pr} 5 7 
L Haus, 8 Räucher Heringe 15 
Rocks, Drops, Eſchweger Seife Pfd. 0,18 Mt. 


Kern⸗Seife „ 0,23 „ 


Mocker, Roſengaſſe Nr. 7 gelegen, 
jetzt vollkommen renovirt, beabſichtige ich 
unt. annehmbarer Bedingung zu verkaufen. 

Zu erfragen Coppernikusſtr. 7, 1. 


Gartengrundſtüch, 


nahe der Stadt, u. g. Bebing. zu verpachten 
oder zu verk. Zu erfr. i. d. Exp. d. 3. 


Ein 1 1. Kurzwaaren⸗ 


Reis⸗ Stärke „ 0,28 „ 

Cichorien 440 gr 1 Pack 0,13 „ 

ſowie ſämmtliche Kolonialwaaren zu 
herabgeſetzten Preiſen empfiehlt 


G. Skuginna, Junkerſtr. . 
Husten ＋ Heil 


(Brust-Caramellen) 
von E. Ubermann Dresden, sind das einzig 
beste diätet. Genussmittel bei Husten 
und Heiserkeit. 
Zu haben bei: J. G. Adolph. 


Bei | bringen. Issleibs 


n (Kaarpaie 


in ku it 
Hutten] e Ge ve Gefen 


Fruchtfüllungen, 
feinste Fruchtpasten, 
Fondants, einfache und feinſte, 

Praline, Melangen, 
Veilchen-, Rosen-, 
Nizza-Praline, 
Chocoladen - Pastillen, 
Chocoladen-Figuren, 
Königsberger u. Lübecker 

Marzipan 
in kleinen Sätzen und reicher Auswahl 
empfiehlt 


J. G. Adolph. 


„Stheingold 8 


„ Äatser:-Marke” 
Durch. den Weinhandel kauflich. 


7 
in guter Lage, zu verkaufen. Offerten 
unter W. 2 in die Exped. d. Zig, erbeten. 


1 Bärenpel 
zu Be — . 9 20, I. 


— Weltberühmteſte zu £ 
tel a 25 u. 35 Pf. bei Adolf Majer, 
* Aäh maſch inen em Breiteftr., 0 A. Gakash "Breiteftr. An 
Mark > , Anton Koczwara, Gerberftraße, 
5 
Fahrräder ZZ 
von Mark 175.— an Geld verſchwendet, | 
offerirt in allen Grüßen wer nicht Gasglühlicht 


Walter Brust. 
Feuer⸗ und diebesſichere 


Geldſchränke, 


auch Patent Arnheim, ſowie 


anwendet. 
Jede andere Beleuchtungsart ift 
notoriſch viel koſtſpieliger! 


Die billigste 
ınd beste Beleuchtung. ist 


aus Metall und Holz 


jowie große Auswahl von 


Sarg-Ausstattungen 


hält ſtets auf Lager die frühere 


Diese feinen Thees — Mk. 2,50 bis 
Mk. 7.— per russ. Pfund v. 410 Gr. 


eif erne Cal fetten A. C. Schultz e Ciſchlerri empüehlt 3. He keel. | Gasglühlicht. 
tobertTilik. Eliſabethlir. 16 u. Strobandſtr.⸗Echt. . 


* Kaufmann von auswärts, der Buchführung 
ſicher auch anzuleg. verſt., ſucht unt. beſcheid. 
Anfpr. e. Unterkommen. Näh. u. Nr. 1 i. d. Exp. 


Lehrlinge 
ſucht L. Zahn. 
Schloſſerlehrlinge 


u cht 
Robert Majewski, Brombergerſtraße 


Eine Kinderfrau 


wird geſucht bei Adolph Leetz. 


e Spafierſtäe! 


Zimmer u. Zubehör. Gefl. Offert. reichhaltiges So rtiment 
unter E. an die Expedition dieſes Blattes. in allen Preislagen empfiehlt 


ee 6 Thorner Schirmfabril, 


Arnica-Haaröl 

iſt das wirkſamſte und unſchädlichſte, 
in tauſenden von Fällen bewährte Haus: 
mittel gegen Haarausfall u. Schuppen⸗ 
bildung. zen a 75 und 50 Pf. bei: 
Anders Co. 


Grösste Auswahl am Platze. 


WPat-H-Stollen 
9 Stets scharf! 


un Kronentritt unmöglich, 
4 Das einzig Praktische für glatte 
0 Fahrbahnen. 


Preislisten und Zeugnisse 
gratis und franco. 


Leonhardt & Co. 


Berlin, Schiffbauerdamm 3. 


Neue Gänsefedern, 


zumeiſt von groß. weiß. Gänſen ſtammend, 
vorzügl. daunenreihe Waare, habe größere 
Poſten abzulaſſen. Preiſe: Wie ſie von 
der Gans kommen mit allen Daunen || 
a Pfd. 1,50 Mk., ausgeſuchte Waare, alſo 


E. Bieske, 

Königsberg 1. Pr., Hintere Vorstadt 3, 

Pumpen Fabrik l. Brunnenbau Geschäft, 
Tiefbohrungen. 


10 


nur kleine ran und Daunen Pfd. 2 Mt. || sind von fofort zu vermiethen. Kluge. Brücken- und Breiteſtraße - Ecke. 
Geriſſene Federn grau 1,75 Mk., halb. ; Ein möbl. Iimmer für 10 M. monatl. zu — ů > 
weh SOME weiß 2, 78, 3, En eingetroffen Eiberm, Bruder 10 ME. mionatt, zu 


verm. Brückenſtr. Nr. 22, u. v. 3 Trp. Gegen Külte und Näſſe 


Möbl. Vorderz. Bill. 3. b. Schillerſtr. 14, IT. ; 
warmen und reell 
1 gut m. Zimmer b. fof. zu berm. Däderftr 6. ee : . 


pro Pfund. Jede Waare wird in meiner 133 
eigenen Anſtalt (Dampfbetrieb) gereinigt 
und entſtäubt. Daher kein Gewichtsverluſt 


wie bei der circa 20 / Schmutz und 0 1 möblirtes Zimmer zu verm. Schilerftraßes. Filzsehuhe, 
Feuchtigkeit enthalt. ungereinigten Waare. in gut möbl. Zimmer nach vorn vom Tuehschuhe, 
— Garantie: Zurücknahme. 7 bei Bedarf C 1. Jan. zu verm. Baderſtr. 2, 1 Tr. Pelzschuhe 
Krohn, Lehrer, Alt⸗Reetz( Oderbruch). II - ; und Stiefel 
. 00 N „Zimmer und Sabinet part. von für Haus, Comptoir und Reife 
Selbſt gebauten und Fabrizirten S derselben ſogleich zu verm. Strobandſtr. 20. n 5 
Ichnupf Taba zur Anfertigung 2 ſep. geleg. möbl. Zimmer G. Grundmann, 

und auch Blätter berſendet per Nachnahme IN | bestens die 1 Trp. ev. Burſchengel. of. 3. b. Schloßſtr. 4. Breiteſtraße 37. 
9 Pfb. 6 Mark H. Kukuk, 75 — * Ber lig 
Er. Kryſahnen b. Seckenburg(Oſtpreußen) J Buchdruckerei Logis u. Beköſtigung. zu 

J. Köster, Werra 23. 20 bis 30 


Th. Ostdeutsche Ztg. 


Brückenstrasse 34, parterre. 


Bir Ki d 8 ba Lohn 27 
eputat auf den ern ellung, au 
Da‘ in erwagen TR | Landmänchen, durch 
(neu) billig gu verkaufen. W. Gniatezynskl, Vermiethungs⸗Comptoir, 
. Löffler, Schulſtraße 18 Thorn, Brückenſtr. 26, 1 Tr. 
vb... ĩ AL OU a BR SPEER 


Für das erſte Vierteljahr 1896 beſtellt 
Hert RR er 2 


BE (il sinnsmacioe 
3 


S. Blum, Culmerſtr. 7, I. 


ur Seine A on. uber 9 Nähmaſchinen! 
ee gen 20 deen ee Hauptvermittlungs⸗ Bureau neee Tae, 
H. Oschmann, Magdeburg. von St. Lewandowski frei Haus, Unterricht und 3jährige Garantie, 
Eu beziehen durch joe Buchhandlung Thorn, Heiligegeiftitrafie 5, Dürkopp⸗Nähmaſchinen, Ringſchiſſchen, 
erschienene Schrift des Med.-Ra offerirt und ſucht zu jeder Zeit Forſt⸗Mheler & Wilson, Waſchmaſchinen, 


Dr. Müller uber das d Wirthſchaftsbeamte, Commis, Ober: 5 Exem⸗ „ r an re 
e telner, Postler Lüner, Köche, Hauslehrer, Wringmeſchmen, Bäſgemangeln, Eren Benennung der Zeitungen e. Beige Betrag | Beitellgelb 
A, wuen- und ’ zu den billigſten Preiſen. plare zeit Mark Pf.] Mark Pf 
Feslike e Hoteldiener, herrſchaftl. Diener, Hausknechte, 8. Landsberger, Heiligegeiſtſtr. 12. 2 2 


= Stutiher, Laufburſchen, Gärtner, Stellmacher. 2e 5 
£ . . er ! zahlungen monatlich von 6,00 Mark an. 
Sa eee, Schmiede, Vögte, Lehrlinge verſchiedener Immun schmal sauber und billig. | Thorner Oftdeutſche Zeitung / Jahr 1 
für eine Mark in Briofmarkon. ee ee Ein mie e don Near Döbern r 4 
duard Bendt, Braunschweig. afterinnen, Verkäuferinnen, Kellnerinnen, 
Eduard Ben raunschweig, Mädchen für Hotel-Reftaurant und Privat: D Wisselinck in der III. Etage des 
ie Wohnung Brückenſtr. Nr. 28, 


diente, Ammen, Kindermädchen, Lehrmädchen Hauſes Breiteſtr. 37 bewohnten 
vis a-vis Hotel „Schwarzer Abler“, jeder Branche, Knechte, Dienſtmädchen für Räumlichkeiten, beſtehend aus: Quittung. 
welche Herr Braunstein ſeit 17 Jahren 
bewohnt, u. die I. Etage Brücken⸗ 


50 40 


Landwirthe mit guten Zeugniſſen. Stellung 5 Zimmern m. Balkon, Entree, Küche und 
erhält Jeder ſchnell deralä mündlich Zubehör, Waſſerleitung, iſt vom 1. April Obige nnn, Mark 


ſtraße Nr. 27 find von ſofort zu ver⸗ oder ſchriftlich. zu verm. C. B. Dietrich & Sohn. 5 1905 

ur KH * en ah 2 für ar Iim., eb. m. d. 1 Burieengel, b SS ER nnr En 95. 
uskunft erthe:tt Lichtenberg, Schiller | Reftaurants un ärten empfehle Lohn⸗ ? erde, v. 15/10. u. vorne bill. zu v. be 1 

ſtraße Nr. 12, in r kellner, Köche und Köchinnen. verw. Areisthierarzt Ullmann, Coppernikusſlr. 39, ll. Poſt⸗Annahme 


Druck der Buchdruckerei „Thorner Oſtdeniſche Zeitung“ Verleger: M. Schirmer in Thorn 


